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(54) VERDICHTEREINHEIT

(57) Eine Verdichtereinheit (1) für ein Streckwerk ei-
ner Textilmaschine, weist wenigstens einem Verdich-
tungskanal für einen fertig verzogenen Faserverband (6)
auf. Die Verdichtereinheit (1) hat einen Halter (8) und
wenigstens zwei verschleißfeste Bauteile (4), die mit dem
Halter (8) verbunden sind, und die wenigstens zwei ver-
schleißfesten Bauteile (4’, 4") weisen jeweils wenigstens
eine Auflagefläche (15) für eine Streckwerkswalze (2)
und einen Verdichtungskanal (13) für den Faserverband

(6) auf, wobei die verschleißfesten Bauteile (4’, 4") so an
dem Halter (8) angeordnet sind, dass sie in axialer Rich-
tung der Streckwerkswalze (2) voneinander beabstandet
sind. Der Halter (8) weist zumindest eine Aufnahme (14)
für eines der verschleißfesten Bauteile (4’) auf, in welcher
das verschleißfeste Bauteile (4’) an dem Halter einge-
klebt ist und die Aufnahme (14) ist eine, insbesondere in
radialer Richtung zur Streckwerkswalze (2), offene Ta-
sche (14’).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verdichtereinheit für
ein Streckwerk einer Textilmaschine, mit wenigstens ei-
nem Verdichtungskanal für einen fertig verzogenen Fa-
serverband, wobei die Verdichtereinheit einen Halter und
wenigstens zwei verschleißfeste Bauteile aufweist, die
mit dem Halter verbunden sind und die wenigstens zwei
verschleißfesten Bauteile jeweils wenigstens eine Aufla-
gefläche für eine Streckwerkswalze und einen Verdich-
tungskanal für den Faserverband aufweisen, wobei die
verschleißfesten Bauteile so an dem Halter angeordnet
sind, dass sie in axialer Richtung der Streckwerkswalze
voneinander beabstandet sind .
[0002] Aus der EP 2 314 743 A1 ist ein Druckwalzen-
aggregat für ein Streckwerk einer Textilmaschine be-
kannt. Das Druckwalzenaggregat weist einen Grundkör-
per und zwei sich nicht berührende Druckwalzenzwillin-
ge auf, die in dem Grundkörper aufgenommen sind. Das
Druckwalzenaggregat weist weiterhin eine Verdichter-
einheit auf, welche an einem Halter befestigt ist. Die Ver-
dichtereinheit ist frei beweglich an dem Grundkörper an-
geordnet. An der Verdichtereinheit sind verschleißfeste
Bauteile befestigt, welche einerseits für eine geeignete
Auflagerung der Verdichtereinheit auf einer Streckwerks-
walze dient und andererseits zur Verdichtung eines aus
einem davor angeordneten Streckwerk zugelieferten Fa-
serverbands.
[0003] Die Verdichtereinheit weist zwei verschleißfes-
te Bauteile auf, welche in Kontakt mit dem Faserverband
treten. Dabei dient das erste verschleißfeste Bauteil zur
Führung und zur leichten Verdichtung des Faserverban-
des. Das zweite verschleißfeste Bauteil weist einen Ver-
dichtungskanal auf, welcher den Faserverband stark
kompaktiert und damit zu einer Verbesserung des im An-
schluss an die Verdichtereinheit folgenden verspinnen
des Faserverbandes zu einem Garnen dient.
[0004] Nachteilig bei den bekannten Verdichtereinhei-
ten ist es, dass die verschleißfesten Bauteile mit ihren
verschleißfesten Oberflächen auf der Streckwerkswalze
aufsitzen. Es ist daher erforderlich, dass eine sehr ge-
naue Fertigung der beiden verschleißfesten Bauteile er-
folgen muss, um zu gewährleisten, dass beide Auflage-
flächen, welche in der Regel entsprechend dem Umfang
der Streckwerkswalze gewölbt sind, bündig mit der
Streckwerkswalze abschließen. Sie müssen gegebe-
nenfalls angepasst und eingestellt werden, um zu ge-
währleisten, dass kein unzulässig großer Spalt zwischen
den verschleißfesten Bauteilen und der Streckwerkswal-
ze entsteht, in welchen Fasern des Faserverbandes ein-
dringen könnten.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit eine Verdichtereinheit zu schaffen, welche kosten-
günstig herzustellen ist und darüber hinaus die Verdich-
tung eines auf einer Streckwerkswalze befindlichen und
durch die Verdichtereinheit geführten und verdichteten
Faserverbandes fehlerfrei zu bewirken.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Verdichter-

einheit mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] Eine erfindungsgemäße Verdichtungseinrich-
tung für ein Streckwerk einer Textilmaschine weist we-
nigstens einen Verdichtungskanal für einen fertig verzo-
genen Faserverband auf. Der fertig verzogene Faserver-
band wird aus einem vor der Verdichtereinheit angeord-
neten Streckwerk der Verdichtereinheit zugeführt. Die
Verdichtereinheit weist einen Halter und wenigstens zwei
verschleißfeste Bauteile auf. Die beiden verschleißfes-
ten Bauteile sind mit dem Halter fest verbunden. Die ver-
schleißfesten Bauteile weisen eine Auflagefläche für ei-
ne Streckwerkswalze und einen Verdichtungskanal für
den Faserverband auf. Die Verdichtereinheit stützt sich
dabei über das verschleißfeste Bauteil und dessen Auf-
lagefläche an der Streckwerkswalze ab. Die
verschleißfesten Bauteile sind so an dem Halter ange-
ordnet, dass sie in axialer Richtung der Streckwerkswal-
ze voneinander beabstandet sind. Das verschleißfeste
Bauteil weist einen Verdichtungskanal für den Faserver-
band auf. An dem Halter können weitere verschleißfeste
Bauteile angeordnet sein. Ein erstes verschleißfestes
Bauteil führt dabei den Faserverband auf die Streck-
werkswalze und leitet ihn dem nachfolgenden zweiten
verschleißfesten Bauteil zu. Das zweite verschleißfeste
Bauteil mit seinem Verdichtungskanal verdichtet den Fa-
serverband, in der Regel dadurch, dass der Faserver-
band kompakt zusammengedrückt wird, indem er seitlich
ausgelenkt wird und dabei an eine Seitenwand des Ver-
dichtungskanals angedrückt wird. Durch diese Verdich-
tung des Faserverbandes kann nachfolgend ein sehr
hochwertiges Garn, beispielsweise mittels einer Ring-
spinnspindel erzeugt werden.
[0008] Erfindungsgemäß weist der Halter zumindest
eine Aufnahme für eines der verschleißfesten Bauteile
auf, in welcher das verschleißfeste Bauteil an dem Halter
eingeklebt ist. Die Aufnahme ist eine, insbesondere in
radialer Richtung zur Streckwerkswalze, offene Tasche.
Das verschleißfeste Bauteil ist somit in der Aufnahme
bzw. Tasche eingesetzt. Hierdurch können die beiden in
axialer Richtung der Streckwerkswalze voneinander be-
abstandeten verschleißfesten Bauteile zueinander aus-
gerichtet und durch den Kleber fixiert werden.
[0009] Ist die obere Führungsfläche des ersten ver-
schleißfesten Bauteils ein verschleißfester Stift, welcher
zur Führung des Faserverbandes von oben auf den Fa-
serverband drücken kann und keinen Kontakt zur Streck-
werkswalze hat. Dadurch ist es nicht erforderlich, dass
dieses zweite verschleißfeste Bauteil bezüglich seines
Umfanges exakt der Streckwerkswalze zugeordnet sein
muss. Die Zuordnung kann über einstellbare Elemente
oder über verschleißbare Bauteile erfolgen, welche das
erste verschleißfeste Bauteil in die richtige Position zum
Faserverband bringen. Das erste verschleißfeste Bau-
teil, das an dem Halter angeordnet ist, drückt dabei den
Faserverband von oben auf die Streckwerkswalze. Der
Faserverband wird somit bereits durch das erste ver-
schleißfeste Bauteil zwischen diesem Bauteil und der
Streckwerkswalze komprimiert. Es entsteht eine enge
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Öffnung zwischen dem ersten verschleißfesten Bauteil
und der Streckwerkswalze, durch welche der Faserver-
band hindurchläuft und eine erste Kompaktierung er-
fährt. Die zweite, wesentlich stärkere Kompaktierung
wird auf den Faserverband durch das zweite
verschleißfeste Bauteil aufgebracht, welches einen Ver-
dichtungskanal aufweist, in welchem der Faserverband
wesentlich stärker komprimiert wird.
[0010] Dadurch, dass das erste verschleißfestem Bau-
teil nicht direkt auf der Streckwerkswalze aufsitzt, ist eine
Anpassung des verschleißfesten Bauteils an die Streck-
werkswalze nicht unmittelbar erforderlich, wodurch eine
wesentlich kostengünstigere Herstellung der gesamten
Verdichtereinheit möglich ist, bei gleichzeitiger präziser
Verdichtung des Faserverbandes.
[0011] In einer besonders bevorzugten Ausführung
der Erfindung ist das in der Tasche eingeklebte, ver-
schleißfeste Bauteile zu dem anderen verschleißfesten
Bauteil des Halters, das einen parallel verlaufenden Fa-
serverband führt, und das auf derselben Streckwerks-
walze aufsitzt, fluchtend positioniert. Durch die erfin-
dungsgemäße Ausführung ist es möglich, dass zur Mon-
tage des verschleißfesten Bauteils, die beiden fluchten-
den Bauteile auf eine die Streckwerkswalze simulieren-
den Walze aufgesetzt und zumindest eines davon, vor-
zugsweise auch beide verschleißfesten Bauteile mit dem
Halter verklebt werden. Dadurch wird eine sehr exakte
Ausrichtung und Befestigung der verschleißfesten Bau-
teile an dem Halter erzielt. Der Faserverband kann da-
durch sehr gut geführt werden, ohne dass Fasern in den
Spalt zwischen der Streckwerkswalze und den ver-
schleißfesten Bauteilen eindringen können.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführung der Erfindung
weist die Verdichtereinheit jeweils zwei erste und zweite
verschleißfeste Bauteile für zwei nebeneinander verlau-
fende Faserverbände auf. Damit kann eine einzige Ver-
dichtereinheit für zwei parallele Streckwerke und Spinn-
stellen verwendet werden, was die Kosten weiter redu-
ziert.
[0013] Weist die Verdichtereinheit im Bereich des ers-
ten verschleißfesten Bauteiles eine insbesondere seitli-
che Führung mit seitlichen Führungsflächen für den Fa-
serverband und eine Auflagefläche für eine Streckwerks-
walze auf, so wird der Faserverband an allen vier Seiten
geführt. Hierdurch kann der Faserverband exakt dem
zweiten verschleißfesten Bauteil zugeführt werden und
es kann bereits eine erste Vorverdichtung des Faserver-
bandes erfolgen.
[0014] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn die seit-
lichen Führungsflächen der Führung für den Faserver-
band und/oder die Auflagefläche für die Streckwerkswal-
ze im Bereich des ersten verschleißfesten Bauteiles aus
einem weniger verschleißfesten Material ist, als das erste
verschleißfeste Bauteil, insbesondere aus demselben
Material wie der Halter (8) der Verdichtereinheit selbst
hergestellt ist. Dieses weniger verschleißfeste Material,
welches beispielsweise Kunststoff sein kann, ist dabei in
der Lage, sich durch einen gezielten Verschleiß an die

aus Metall bestehende Streckwerkswalze anzupassen.
Hierdurch wird nach bereits kurzer Betriebszeit eine sehr
dichte Auflagefläche gegenüber der Streckwerkswalze
erzielt, wodurch verhindert wird, dass sich Fasern aus
dem Faserverband zwischen die Auflagefläche und die
Streckwerkswalze einklemmen könnten und somit zu
Verschmutzung und zu Fehlstellen im Faserverband füh-
ren kann.
[0015] Ist die Führung für den Faserverband und die
Auflagefläche für die Streckwerkswalze im Bereich des
ersten verschleißfesten Bauteiles einteilig mit der Ver-
dichtereinheit hergestellt, so ist ein sehr kostengünstiges
Bauteil geschaffen, welches in hohem Maße funktions-
fähig für die Verdichtung des Faserbandes geeignet ist.
[0016] Vorzugsweise weist das zweite verschleißfeste
Bauteil einen verschleißfesten Verdichtungskanal und
eine verschleißfeste Auflagefläche für eine Streckwerks-
walze auf. Das zweite verschleißfeste Bauteil wirkt we-
sentlich stärker auf den Faserverband ein als es das erste
verschleißfeste Bauteil macht. Dadurch entstehen auch
höhere Verschleißkräfte durch das ständig an die Ver-
dichtungseinrichtung angreifende Fasermaterial, welche
einen großen Verschleiß erzeugen. Dadurch, dass das
zweite verschleißfeste Bauteil sowohl bezüglich des Ver-
dichtungskanals als auch bezüglich seiner Auflagefläche
aus verschleißfestem Material hergestellt ist, wird eine
besonders lange Standzeit der Verdichtereinheit ermög-
licht.
[0017] Sind der verschleißfeste Verdichtungskanal
und die verschleißfeste Auflagefläche des zweiten ver-
schleißfesten Bauteiles einteilig hergestellt, so kann da-
mit wiederum eine kostengünstige Herstellung erfolgen
und zudem ein sehr präzises Bauteil geschaffen werden,
welches die Verdichtung des Faserverbandes ordnungs-
gemäß durchführen kann.
[0018] Zur Befestigung eines der beiden
verschleißfesten Bauteile an dem Halter ist es vorteilhaft,
wenn dieses stoffschlüssig, insbesondere durch einen
Klebstoff erfolgt. Durch diesen Klebstoff wird das
verschleißfeste Bauteil fest mit dem Halter verbunden,
so dass eine Beweglichkeit zwischen Halter und ver-
schleißfestem Bauteil ausgeschlossen ist.
[0019] Zusätzlich oder alternativ zu einer stoffschlüs-
sigen Verbindung ist es auch möglich, dass ein Teilbe-
reich zumindest eines der verschleißfesten Bauteile
durch das Material des Halters umspritzt ist. Dieses Um-
spritzen kann entweder dadurch erfolgen, dass das ver-
schleißfeste Bauteil von außen von dem Material des
Halters umgriffen ist. Alternativ oder zusätzlich ist es
auch möglich, dass das Material des Halters in einen
Hohlraum des verschleißfesten Materials eingreift und
von dort aus für eine Befestigung des Verschleißfesten
Bauteils an dem Halter sorgt.
[0020] Schließlich ist es auch möglich, dass eine
Pressverbindung zwischen dem Halter und zumindest
einem der verschleißfesten Bauteile hergestellt ist. Diese
Pressverbindung ist insbesondere bei dem ersten ver-
schleißfesten Bauteil, welches als Stift ausgebildet ist,
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vorteilhaft. Dabei kann der Stift in eine Öffnung des Hal-
ters eingepresst werden und dort in seiner Lage fixiert
werden.
[0021] Weist der Halter eine erfindungsgemäße Auf-
nahme für zumindest eines der verschleißfesten Bauteile
auf, so ist die Positionierung des verschleißfesten Bau-
teils in Bezug auf den Halter sehr einfach möglich und
das verschleißfeste Bauteil kann in dieser Position ge-
genüber dem Halter fixiert werden.
[0022] Vorzugsweise ist der verschleißfeste Stift in die
als eine Aussparung ausgebildete Aufnahme des Halters
eingesteckt. Der verschleißfeste Stift kann in diese Aus-
sparung beispielsweise eingeklebt oder auch einge-
presst sein.
[0023] Ist die Aufnahme vorzugsweise durch einen
Zapfen gebildet, der aus dem Halter herausragt, so kann
das verschleißfestem Bauteil auf diesen Zapfen aufge-
steckt und dort, beispielsweise durch Kleben oder Pres-
sen fixiert werden.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführung der Erfindung
ist die Aufnahme eine Tasche, in welcher zumindest ei-
nes der verschleißfesten Bauteile befestigt, insbesonde-
re eingeklebt ist. Die Tasche eignet sich sehr gut zur
Positionierung des verschleißfesten Bauteiles an dem
Halter und sichert somit eine exakte und dauerhafte An-
ordnung des verschleißfesten Bauteiles.
[0025] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn der ver-
schleißfeste Stift des ersten verschleißfesten Bauteiles
und/oder der verschleißfeste Verdichtungskanal und die
verschleißfeste Auflagefläche des zweiten
verschleißfesten Bauteiles aus Stahl oder Keramik her-
gestellt sind. Stahl oder insbesondere Keramik weisen
eine besonders hohe Verschleißfestigkeit gegenüber
dem Faserverband und der Streckwerkswalze auf. Au-
ßerdem ist eine Stahl- oder Keramikauflagefläche des
zweiten verschleißfesten Bauteiles auch gegenüber der
aus Stahl bestehenden Streckwerkswalze verschleiß-
fest, so dass insgesamt ein besonders langlebiges Bau-
teil geschaffen wird.
[0026] Weist die Verdichtereinheit wenigstens eine
Aufnahme für ein Belastungselement zum Erzeugen ei-
ner Auflagekraft an den Auflageflächen auf, so wird die
Verdichtereinheit ausreichend fest gegen die Streck-
werkswalze gedrückt, so dass kein Spalt entsteht, in wel-
chen einzelne Fasern des Faserverbandes eingezogen
werden könnten.
[0027] Ist die Tasche größer als ein in der Tasche auf-
genommener Zapfen des verschleißfesten Bauteils oder
des Halters, so kann das verschleißfeste Bauteil an dem
Halter positioniert werden, indem es innerhalb der Ta-
sche so angeordnet wird, dass es in vorbestimmter Wei-
se. das heißt mit möglichst geringem Spalt auf der Streck-
werkswalze aufliegt.
[0028] Ist der Zapfen zumindest größtenteils, vorzugs-
weise vollständig von der Tasche umschlossen, so kann
eine sichere Befestigung durch den Kleber in der Tasche
bewirkt werden.
[0029] Ist ein Spalt zwischen der Tasche und dem in

der Tasche aufgenommenen Zapfen mit Klebstoff aus-
gefüllt, so ist gewährleistet, dass das verschleißfeste
Bauteil ist in der Tasche in der Position angeklebt wird,
die für den bestimmungsgemäßen Gebrauch vorgese-
hen ist.
[0030] Weitere Vorteile der Erfindung sind in den nach-
folgenden Ausführungsbeispielen beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Seitenansicht auf eine Verdichtereinheit
an einer Streckwerkswalze,

Figur 2 einen Schnitt durch ein erstes verschleißfes-
tes Bauteil,

Figur 3 einen Schnitt durch ein zweites
verschleißfestes Bauteil,

Figur 4 eine Ansicht von unten auf eine Verdichter-
einheit für zwei Faserverbände,

Figur 5 einen Schnitt durch ein weiteres erstes ver-
schleißfestes Bauteil,

Figur 6 einen Schnitt durch ein weiteres zweites ver-
schleißfestes Bauteil,

Figur 7 einen Querschnitt durch das zweite ver-
schleißfeste Bauteil aus Figur 6,

Figur 8 einen Schnitt durch zwei fluchtend angeord-
nete verschleißfeste Bauteile und

Figur 9 einen Querschnitt durch eines der
verschleißfesten Bauteile aus Figur 8.

[0031] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer Verdich-
tereinheit 1, welche über einer Streckwerkswalze 2 an-
geordnet ist. Die Verdichtereinheit 1 weist ein erstes ver-
schleißfestes Bauteil 3 und ein zweites verschleißfestes
Bauteil 4 auf. Zwischen dem ersten verschleißfesten
Bauteil 3 und den zweiten verschleißfesten Bauteil 4 so-
wie nach dem zweiten verschleißfesten Bauteil 4 ist je-
weils eine Druckwalze 5 angeordnet, welche einen Fa-
serverband 6 auf die untere Streckwerkswalze 2 drü-
cken. Die Druckwalzen 5 sind an einem Druckarm 7 be-
festigt, welcher sowohl die Druckwalzen 5 als auch die
Verdichtereinheit 1 auf die Streckwerkswalze 2 drückt.
[0032] Das erste verschleißfeste Bauteil 3 und das
zweite verschleißfeste Bauteil 4 sind mittels eines Halters
8 miteinander verbunden. Die beiden verschleißfesten
Bauteile 3 und 4 sind fest an dem Halter 8 angeordnet
und können sich relativ zu dem Halter 8 nicht bewegen.
An dem Halter 8 ist eine Aufnahme 9 angeordnet, welche
mit einem Belastungselement 10 zusammenwirkt, wel-
ches die Verdichtereinheit 1 relativ zum Druckarm 7 be-
weglich lagert und damit ein exaktes und festes Andrü-
cken der Verdichtereinheit 1 auf die Streckwerkswalze 2
bewirkt.
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[0033] In dem ersten verschleißfesten Bauteil 3 ist eine
Führung 11 angeordnet, welche den Faserverband 6 an
die Streckwerkswalze 2 drückt. In der Führung 11 ist ein
verschleißfestes Bauteil in Form eines Stiftes 12 ange-
ordnet. Die wesentlichen Führungskräfte für den Faser-
verband 6 werden von diesem Stift 12 übernommen. Der
Stift 12 ist in dem Halter 8 befestigt. Er besteht beispiels-
weise aus Stahl oder aus Keramik, ist gegenüber den
entlanggleitenden Fasen verschleißfest und sitzt in einer
Aussparung des aus Kunststoff bestehenden Halters 8.
Das erste verschleißfeste Bauteil 3 komprimiert somit
den Faserverband 6 zwischen diesem Stift 12 und der
Streckwerkswalze 2.
[0034] Das zweite verschleißfeste Bauteil 4 dient zur
Verdichtung des Faserverbandes 6 und weist dement-
sprechend einen Verdichtungskanal 13 auf. Das zweite
verschleißfeste Bauteil 4 mit dem Verdichtungskanal 13
ist ebenso wie der Stift 12 aus Stahl oder vorzugsweise
aus Keramik hergestellt und ist mit dem Halter 8 derart
verbunden, dass es an einer als Zapfen ausgebildeten
Aufnahme 14 des Halters 8 unbeweglich befestigt ist.
Das zweite verschleißfeste Bauteil 4 weist neben dem
Verdichtungskanal 13 auch eine Auflagefläche 15 auf,
welche entsprechend der Rundung der Streckwerkswal-
ze 2 ausgebildet ist und damit satt auf der Streckwerks-
walze 2 aufliegt. Das erste verschleißfeste Bauteil 3 weist
keine derartige Auflagefläche auf. Hier ist vielmehr eine
Auflagefläche 16 vorhanden, welche aus dem Halter 8
herausgebildet ist. Die Auflageflächen 15 und 16 sind
rund ausgebildet, so dass sie sich an die Streckwerks-
walze 2 anpassen können.
[0035] In Figur 2 ist ein Schnitt durch das erste ver-
schleißfeste Bauteil 3 dargestellt. Dieses verschleißfeste
Bauteil 3 ist hier in Form eines Stiftes 12 ausgebildet.
Der Stift 12 steckt in einer Aufnahme 17, welche als Aus-
sparung ausgebildet ist. Der Stift 12 bildet die obere Seite
der Führung 11. Die seitlichen Bereiche der Führung 11
mit seitlichen Führungsflächen 11’, 11" sind durch den
Halter 8 gebildet. Der Faserverband 6 wird in diesem,
hier rechteckig dargestellten Bereich der Führung 11 ge-
führt. Nachdem die höheren Reibungskräfte des Faser-
verbands 6 an der oberen Seite der Führung 11 zu er-
warten sind, ist erfindungsgemäß der Stift 12 aus Stahl
oder Keramik ausgebildet, umso eine dauerhafte, gleich-
bleibende Führung des Faserverbandes 6 zu bewirken.
[0036] In Figur 3 ist ein Schnitt durch das zweite ver-
schleißfeste Bauteil 4 dargestellt. Hier ist zu erkennen,
dass der Halter 8 eine Aufnahme 14 in Form eines Zap-
fens bildet, über welchen das zweite verschleißfeste
Bauteil 4 geschoben ist. Das zweite verschleißfeste Bau-
teil 4 ist an dem Halter 8 bzw. der Aufnahme 14 derart
befestigt, dass es keine Bewegung in Relation zu dem
Halter 8 erlaubt. In anderen Ausführungen ist es aber
auch möglich, dass das zweite verschleißfeste Bauteil 4
beweglich an dem Halter 8 gelagert ist. In dem ver-
schleißfesten Bauteil 4 ist der Verdichtungskanal 13 an-
geordnet. Da hier hohe Reibungskräfte zu erwarten sind,
ist der Verdichtungskanal 13 rings herum aus dem ver-

schleißfesten Material, insbesondere Stahl oder Keramik
hergestellt.
[0037] In Figur 4 ist eine Ansicht von unten auf die Ver-
dichtereinheit 1 dargestellt. Die Verdichtereinheit 1 ist als
doppelseitiges Bauteil gestaltet, so dass zwei Faserver-
bände 6, welche an benachbarten Spinnstellen gespon-
nen werden, mittels eines Halters 8, an welchen zwei
Verdichtereinheiten 1 angeordnet sind, bedient werden
können. Bezüglich der Führung des Faserverbandes 6
ist ersichtlich, dass in dem ersten verschleißfesten Bau-
teil 3 mit dem Stift 12, den seitlichen Führungsflächen
11’, 11" der Führung 11 und der Streckwerkswalze 2 eine
erste Komprimierung des Faserverbandes 6 erfolgt.
Nach dieser ersten Komprimierung des Faserverbandes
6 gelangt dieses in den Verdichtungskanal 13 des zwei-
ten verschleißfesten Bauteiles 4. Dort wird der bereits
vorkomprimierte Faserverband 6 an zumindest eine Sei-
tenwand des schräg zur Laufrichtung des Faserverban-
des 6 angeordneten Verdichtungskanals 13 angedrückt
und weiter kompaktiert. Dadurch entsteht ein besonders
vorteilhafter, dichter Faserverband 6, welcher anschlie-
ßend versponnen werden kann.
[0038] Figur 5 zeigt einen Schnitt durch ein weiteres
erstes verschleißfestes Bauteil 3 und dessen Halter 8.
Es ist ähnlich der Ausführung aus Figur 2 aufgebaut. Der
Unterschied ist allerdings, dass die Auflagefläche 16
nicht beidseits der Führung 11 angeordnet ist. Insbeson-
dere im Zusammenwirken mit dem zweiten
verschleißfesten Bauteil, das eine zweigeteilte Auflage-
fläche 15 aufweist, ist hiermit eine statisch bestimmte
Auflage des Halters 8 auf der Streckwerkswalze 2 sicher-
gestellt. Die erste seitliche Führungsfläche 11’ ist dem-
nach länger ausgebildet als die zweite seitliche Füh-
rungsfläche 11".
[0039] In Figur 6 ist ein Schnitt durch ein weiteres zwei-
tes verschleißfestes Bauteil 4 und dessen Halter 8 ge-
zeichnet. Die Aufnahme 14’ ist dabei nicht zapfenförmig
wie in Figur 3, sondern hier in Form einer Tasche aus-
gebildet. In der Tasche kann das zweite verschleißfeste
Bauteil 4, das in seiner Form an die Tasche angepasst
ist, sehr gut an dem Halter positioniert werden. Eine ex-
akte und dauerhafte Anordnung des verschleißfesten
Bauteiles 4 an dem Halter 8 ist damit gesichert. Der Ver-
dichtungskanal 13 befindet sich innerhalb des zweiten
verschleißfesten Bauteils 4.
[0040] Figur 7 zeigt einen Querschnitt durch das zweite
verschleißfeste Bauteil 4 aus Figur 6 an der strichpunk-
tierten Stelle. Die taschenförmige Aufnahme 14’ in dem
Halter 8 und das dazu korrespondierende zweite ver-
schleißfeste Bauteil 4 sind darin sehr gut zu erkennen.
Der Verdichtungskanal 13 ist mit einer gestrichelten Linie
angedeutet. Die Auflagefläche 15 ist in das zweite ver-
schleißfeste Bauteil integriert und ist gewölbt, um sich
an die Streckwerkswalze 2 anschmiegen zu können.
[0041] Figur 8 zeigt einen Schnitt durch zwei auf einer
Streckwerkswalze 2 fluchtend angeordnete
verschleißfeste Bauteile 4’ und 4", die in dem Halter 8
angeordnet sind. Jedes der verschleißfesten Bauteile 4’
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und 4" ist mit einem einen Hohlraum bzw. Spalt ausfül-
lenden Kleber 20 in jeweils eine Tasche 14’ eingeklebt.
Jedes der verschleißfesten Bauteile 4’ bzw. 4" weist ei-
nen Zapfen 21 auf, welcher in der Tasche 14’ sitzt und
von dieser vollständig umgeben ist. Die Tasche 14’ ist
nach unten, das heißt in radialer Richtung der Streck-
werkswalze, geöffnet. Zur Montage der verschleißfesten
Bauteile 4’ und 4" wird in die Taschen 14’ des Halters 8
Kleber 20 eingebracht und sodann werden die Zapfen
21 der verschleißfesten Bauteile 4’ und 4" eingesetzt. In-
dem der Halter 8 in eine Position gegenüber der Streck-
werkswalze 2 gebracht wird, die der Betriebsposition ent-
spricht, sind die verschleißfesten Bauteile 4’ und 4" zu-
einander fluchtend ausgerichtet und können in dieser Po-
sition durch den Kleber 20 dauerhaft fixiert werden. Ins-
besondere wenn an dem Halter noch zwei erste ver-
schleißfeste Bauteile 3 angeordnet sind, wird eine sehr
exakte Ausrichtung der verschleißfesten Bauteile 3, 4’
und 4" zueinander und in Bezug auf die Streckwerkswal-
ze 2 erzielt. Dies ist insbesondere deshalb wichtig, weil
die verschleißfesten Bauteile 4’ und 4" eine verschleiß-
feste Auflagefläche 15 aufweisen, welche sich nicht oder
kaum einläuft. Eine fehlerhafte Montage würde somit
zwangsläufig zu einem dauerhaften Spalt zwischen den
verschleißfesten Auflageflächen 15 und der Streck-
werkswalze 2 führen. Der Kleber 20 kann dementspre-
chend die Position der beiden verschleißfesten Bauteile
4’ und 4" angleichen.
[0042] Selbstverständlich wäre es auch möglich, dass
nur eines der beiden verschleißfesten Bauteile 4’ und
4" derart eingeklebt ist. Das andere verschleißfeste Bau-
teil 4’ bzw. 4" kann eingepresst oder spaltfrei eingeklebt
sein. Der Positionsausgleich erfolgt dann nur über eines
der beiden verschleißfesten Bauteile 4’ und 4" mit einer
dickeren Kleberschicht.
[0043] Figur 9 zeigt einen Querschnitt durch das ver-
schleißfesten Bauteile 4’ aus Figur 8. Auch hieraus ist
ersichtlich, dass der Spalt bzw. die Tasche 14’ den Zap-
fen 21 umgibt und von dem Kleber 20 ausgefüllt ist. Eine
Positionierung des verschleißfesten Bauteiles 4’ ist damit
in jeder Richtung möglich. Allerdings ist auch eine Aus-
führung denkbar, bei welcher der Spalt nicht komplett
um den Zapfen 21 herum ausgebildet ist. So kann es
auch ausreichend sein, wenn eine teilweise Führung zwi-
schen Zapfen 21 und Tasche 14’ vorhanden ist.
[0044] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Abwandlungen im Rahmen der Patentansprü-
che sind ebenso möglich wie eine Kombination der Merk-
male, auch wenn diese in unterschiedlichen Ausfüh-
rungsbeispielen dargestellt und beschrieben sind. Merk-
male des ersten verschleißfesten Bauteiles können auch
mit Merkmalen des zweiten verschleißfesten Bauteiles
kombiniert werden und umgekehrt. Die Tasche kann um-
gekehrt als in den Ausführungsbeispielen dargestellt,
auch in dem verschleißfesten Bauteil und der Zapfen an
dem Halter angeordnet sein.

Bezugszeichenliste

[0045]

1 Verdichtereinheit
2 Streckwerkswalze
3 erstes verschleißfestes Bauteil
4 zweites verschleißfestes Bauteil
5 Druckwalze
6 Faserverband
7 Druckarm
8 Halter
9 Aufnahme
10 Belastungselement
11 Führung
12 Stift
13 Verdichtungskanal
14 Aufnahme
15 Auflagefläche
16 Auflagefläche
17 Aufnahme
20 Kleber
21 Zapfen

Patentansprüche

1. Verdichtereinheit für ein Streckwerk einer Textilma-
schine, mit wenigstens einem Verdichtungskanal für
einen fertig verzogenen Faserverband (6), wobei die
Verdichtereinheit (1) einen Halter (8) und wenigs-
tens zwei verschleißfeste Bauteile (4) aufweist, die
mit dem Halter (8) verbunden sind, und die wenigs-
tens zwei verschleißfesten Bauteile (4’, 4") jeweils
wenigstens eine Auflagefläche (15) für eine Streck-
werkswalze (2) und einen Verdichtungskanal (13)
für den Faserverband (6) aufweisen, wobei die ver-
schleißfesten Bauteile (4’, 4") so an dem Halter (8)
angeordnet sind, dass sie in axialer Richtung der
Streckwerkswalze (2) voneinander beabstandet
sind, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (8)
zumindest eine Aufnahme (14) für eines der ver-
schleißfesten Bauteile (4’) aufweist, in welcher das
verschleißfeste Bauteile (4’) an dem Halter einge-
klebt ist und dass die Aufnahme (14) eine, insbeson-
dere in radialer Richtung zur Streckwerkswalze (2),
offene Tasche (14’) ist.

2. Verdichtereinheit nach dem vorherigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass das in der Tasche
(14’) eingeklebte, verschleißfeste Bauteile (4’) zu
dem anderen verschleißfesten Bauteil (4") des Hal-
ters (8) fluchtend positioniert ist.

3. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verdichtereinheit (1) jeweils zwei erste und
zweite verschleißfeste Bauteile (3, 4) für zwei ne-
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beneinander verlaufende Faserverbände (6) auf-
weist.

4. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verdichtereinheit (1) im Bereich des ersten
verschleißfesten Bauteils (3) eine Führung (11) mit
seitlichen Führungsflächen (11’, 11") für den Faser-
verband (6) und eine Auflagefläche (16) für die
Streckwerkswalze (2) aufweist.

5. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite verschleißfeste Bauteil (4) einen
verschleißfesten Verdichtungskanal (13) und eine
verschleißfeste Auflagefläche (15) für die Streck-
werkswalze (2) aufweist.

6. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der verschleißfeste Verdichtungskanal (13)
und die verschleißfeste Auflagefläche (15) des zwei-
ten verschleißfesten Bauteils (4) einteilig hergestellt
sind.

7. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der verschleißfeste Verdichtungskanal (13)
und die verschleißfeste Auflagefläche (15) des zwei-
ten verschleißfesten Bauteils (4) aus Stahl oder Ke-
ramik hergestellt ist.

8. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Tasche (14’) größer als ein in der Tasche
(14’) aufgenommener Zapfen des verschleißfesten
Bauteils (4’) oder des Halters (8) ist, um das ver-
schleißfeste Bauteil (4’) an dem Halter (8) positio-
nieren zu können.

9. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Zapfen zumindest größtenteils von der Ta-
sche (14’) umschlossen ist.

10. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Spalt zwischen der Tasche (14’) und dem
in der Tasche (14’) aufgenommenen Zapfen mit
Klebstoff ausgefüllt ist.
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